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EDITORIAL
Roman Riklin

Sonntagmorgen: Grossvater ist gerade aufgestanden, ein Enkel kommt nach Hause; leicht überdreht,

glücklich, verschwitzt. Mit Mühe unterdrückt derJunge die Lust, zur Musik, die nicht aus seinem Körper

zu vertreiben ist, weiterzutanzen.

«Früher, mein Sohn...» Kunstpause mit Hüsteln. «Früher, weisst Du...» Kunstpause ohne Hüsteln,

«...damals, als wir noch jung waren...» Noch eine Kunstpause. Eine zuviel, eine, die unerträglich wird, da

ein Enkel zu wissen glaubt, was folgt: Sprüche und Weisheiten, deren Inhalt er nichtfür seine Zeit zu

interpretieren bereit ist.

Vielleicht war es doch ein etwas zu gewagtes Unterfangen, Grossvater zur Teilnahme am Rave vom
nächsten Wochenende überreden zu wollen. Aber was soll's? Von der ganzen Generationenkonflikt-Scheisse

will er nichts wissen. Grenzen möchte er sprengen; die Welt verändern halt. Und das, obwohl (oder

vielleicht gerade deshalb) der Lehrer doch gerade erst letzte Woche behauptet hat, der Generationenkonflikt
sei die normalste Sache der Welt, wichtigfür die Persönlichkeitsentwichlung oder so ähnlich. Blödsinn!

Abschaffen sollte man den Generationenkonflikt, das Wort ansich und überhaupt alle Konflikte. Zumindest

heute, nach dieser Party, denkt sich ein Enkel, hab ' ich das überhaupt nicht nötig.

Wo liegt denn der Unterschied zwischen Grossvater und mir, fragt er sich an diesem Sonntagmorgen,

Musik ist doch einfach Musik: Grossvater hört gerne Beethoven, ich höre gerne Techno, und beide können

sich dabei entspannen. Und Pille ist doch einfach Pille, Chemie ist gleich Chemie: Grossvaterpummt sich

voll mit seiner Medizin, und ich schlucke meine. Wir wollen doch beide bloss überleben, glücklich sein und

vergessen. Er: Seine Rückenschmerzen, den Winter und den lauernden Tod. Ich: Den Alltag, Schule,

Lehrer und heute im Speziellen den Generationenkonflikt.

Es ist Mittag: Ein Enkel möchte einschlafen und weiss nicht, was ihn mehr bedrückt: Seine Arroganz zu
glauben, Grossvater sei mit seiner Borniertheit aufdem Holzweg, die Intoleranz und das Misstrauen der

Erwachsenenwelt gegenüber den neuen Trends derJugend oder die Angst, dass er selbst in zwanzigJahren

von irgendwelchen ausgeflippten Jugendlichen als verkorkster Spiesser betrachtet werden wird.
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